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Antrag 

des Abg. Oliver Hildenbrand u. a. GRÜNE und  

des Abg. Christian Gehring u. a. CDU  

 

Hasskriminalität in Baden-Württemberg 

 

 
Der Landtag wolle beschließen, 

die Landesregierung zu ersuchen 

 

zu berichten, 

 

1. wie viele politisch motivierte Straftaten auf Grundlage des „Kriminalpolizeilichen Meldedienstes Po-

litisch Motivierte Kriminalität“ (KPMD-PMK) in Baden-Württemberg im Jahr 2024 im Oberthemen-

feld Hasskriminalität erfasst wurden (bitte aufgeschlüsselt nach Phänomenbereichen); 

 

2. wie viele politisch motivierte Straftaten auf Grundlage des „Kriminalpolizeilichen Meldedienstes Po-

litisch Motivierte Kriminalität“ (KPMD-PMK) in Baden-Württemberg im Jahr 2024 in den Unterthe-

menfeldern der Hasskriminalität erfasst wurden (bitte jeweils aufgeschlüsselt nach Phänomenberei-

chen); 

 

3. wie viele politisch motivierte Straftaten auf Grundlage des „Kriminalpolizeilichen Meldedienstes Po-

litisch Motivierte Kriminalität“ (KPMD-PMK) in Baden-Württemberg im Jahr 2024 mit dem Tatmit-

tel Hasspostings erfasst wurden (bitte aufgeschlüsselt nach Phänomenbereichen). 

 

 

15.4.2025 

 

Hildenbrand, Dr. Geugjes, Häffner, Lede Abal, Andrea Schwarz, Seimer, Sperling, Tuncer GRÜNE 

Gehring, Bückner, Huber, Hockenberger, Mayr, Dr. Miller CDU 

 

 

 

B e g r ü n d u n g  

 

Die grün-schwarze Landesregierung hat die Bekämpfung der Hasskriminalität zu einem Schwerpunkt ihrer 

Innenpolitik gemacht. Betroffene besser unterstützen, Polizei und Justiz stärker sensibilisieren, die Straf-

verfolgung effektiver machen, Präventionsangebote gezielter ausrichten: Daran arbeitet der Kabinettsaus-

schuss „Entschlossen gegen Hass und Hetze“ in einem ressortübergreifenden Ansatz. Für eine systemati-

sche und detaillierte Darstellung der Entwicklung der Hasskriminalität in Baden-Württemberg sollen mit 

diesem Antrag die auf Grundlage des „Kriminalpolizeilichen Meldedienstes Politisch Motivierte Krimina-

lität“ (KPMD-PMK) erfassten Fallzahlen für das Jahr 2024 abgefragt werden.     

 
 


